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Doppelter Grund zur Freude – Spatenstich in Renningen und Marbach 
 
Am 24. Oktober 2025 hatte die Bezirksbaugenossenschaft Altwürttemberg e. G. gleich doppelten Anlass 
zur Freude: An zwei Baustellen wurde symbolisch der erste Spatenstich gesetzt. 
 
Im Renninger Neubaugebiet Schnallenäcker III entstehen zwölf geförderte Mietwohnungen, die künftig 
bezahlbaren Wohnraum bieten werden. Parallel dazu startet in Marbach am Neckar der letzte 
Bauabschnitt eines größeren Projekts in der Auerbachstraße mit 21 frei finanzierten Wohnungen. Mit dem 
Abschluss des Marbacher Bauvorhabens wird die Bezirksbaugenossenschaft insgesamt rund 50 moderne 
und preisgünstige Wohnungen an diesem Standort geschaffen haben. Beide Projekte sollen im Sommer 
2027 bezogen werden.  
 
„Wir freuen uns, an beiden Orten einen wichtigen Beitrag zur Schaffung von zeitgemäßem und 
bezahlbarem Wohnraum zu leisten“, betonen die Vorstände der Bezirksbaugenossenschaft 
Altwürttemberg e. G. „Unsere Projekte stehen für nachhaltiges Bauen, soziale Verantwortung und die 
Förderung lebendiger Nachbarschaften.“ 
 
Ein besonderer Mehrwert dieser Bauprojekte liegt in der genossenschaftlichen Idee des Wohnens: Die 
künftigen Mieterinnen und Mieter sind nicht nur Bewohner, sondern zugleich Mitglieder der 
Gemeinschaft, die vom Prinzip der Mitbestimmung und langfristigen Sicherheit profitieren.  
 
Der gleichzeitige Start in Renningen und der Fortschritt in Marbach zeigen eindrucksvoll, dass die 
Genossenschaft ihr Ziel konsequent verfolgt: Wohnraum für alle Generationen zu schaffen – solide, fair 
und zukunftsorientiert. 
 
Kornwestheim, den 27.10.2025 
Bezirksbaugenossenschaft Altwürttemberg e. G. Kornwestheim 
 
 
Über die Bezirksbaugenossenschaft: 
Die Bezirksbaugenossenschaft Altwürttemberg e. G. wurde 1907 gegründet und zählt mit rund 2.330 
Wohnungen zu den mittelgroßen Wohnungsbaugenossenschaften in der Region und erfüllt mit ihrem 
Wohnungsbestand viele Wünsche nach unterschiedlichen Größen und Ausprägungen an Wohnraum. 
 
Daneben investiert die Bezirksbaugenossenschaft in Neubauprojekte und in die Instandhaltung und 
Sanierung ihrer Wohnungsbestände.  
 
 
 


